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Teilnehmer der ersten Tagung am 07.01.1978 

 

 
Abb. 1: Anhang zum Rundbrief I (Auszug) vom Januar 1978 mit den Namen und Adressen 
der ersten Mitarbeiter des Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Westfalen.   
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Ein Rückblick auf die Jubiläumstagung 

„40 Jahre Arbeitskreis“ 

gegründet am 7. Januar 1978 

Martin Schlüpmann 

Am 7. Januar 1978 trafen sich auf Einladung von Dr. Reiner Feldmann viele an 

der heimischen Herpetofauna interessierte Personen in Menden zum ersten Treffen 

des Arbeitskreises Amphibien und Reptilien Westfalen. Wenig später im Mai 1978 

gründeten einige Rheinländer eine vergleichbare Arbeitsgruppe. Ab 1987 tagten wir 

gemeinsam und 1992 waren beide Arbeitsgruppen vereint. Von 1987-1992 wurden 

die beiden Arbeitsgruppen allmählich vereint (vgl. auch Rundbrief Nr. 50). 

Eine kleine Bilanz unserer Tagung 

Am 09.11.2018 fand in der NUA in Recklinghausen das Jahrestreffen unseres Ar-

beitskreises (NUA-Veranstaltung Nr. 104-18) statt, zu dem wir im gut besetzten Ta-

gungsraum mehr als 90 Teilnehmer begrüßen konnten, von denen 12 bereits seit den 

Jahren 1978 bis 1981 dabei waren. Wir konnten dabei das 40jährige Bestehen unse-

res Arbeitskreises feiern. Anlass genug, keine ganz gewöhnliche Tagung zu veran-

stalten. 

Sehr erfreulich waren die beiden Grußworte. LANUV-Präsident Dr. Thomas Del-

schen stellte bereits bei der Begrüßung morgens erfreut fest, dass doch erstaunlich 

viele gekommen waren, darunter auch viele junge Leute. Er hat das dann auch sehr 

spontan in sein Grußwort eingebaut. In seinem Grußwort stellte er die langjährige 

gute Zusammenarbeit von Arbeitskreis und LANUV heraus. Sehr schön war auch die 

Ansprache unseres Akademiepräsidenten Prof. Dr. Rüdiger Wittig, der sich gleichfalls 

über die vielen jungen Gesichter gefreut hat. Wir sind derzeit die aktivste und erfolg-

reichste Projektgruppe der Akademie. Prof. Wittig, eigentlich Geobotaniker und Öko-

loge, zeigte seine persönliche Verbundenheit mit Lurchen und Kriechtieren. In seiner 

Jugend in Herne hatte er selber Molche und Frösche gefangen. Das war mit ein 

Grund, warum er sich für die Biologie entschieden hatte. 

Prof. Dr. Manfred Niekisch – Mitarbeiter im rheinischen Arbeitskreis seit den ers-

ten Jahren, heute u. a. Mitglied des Sachverständigenrates für Umweltfragen – be-

richtete in seiner Festrede über Rösel von Rosenhof (1705-1759), eine der bemer-

kenswertesten Persönlichkeiten unter den Naturkundlern des 18. Jahrhunderts, und 
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seine Bedeutung für die Zoologie und im Besonderen für die Herpetologie. Rösel von 

Rosenhof war einer der ersten Naturkundler, die auch im Freiland Tiere systematisch 

beobachteten, um etwas zu ihrem Leben herauszufinden. Manfred Niekisch hat das 

Leben des Ausnahmetalentes und die herausragenden Leistungen, die bis heute be-

geistern, anschaulich und lebensnah vermittelt und hat es hervorragend geschafft, 

die Brücke zur Jetztzeit und unsere heutige Feldherpetologie zu schlagen.  

Die nachfolgenden Fachvorträge zeigten ein weites Spektrum unserer Mitarbeiter 

und unserer Tätigkeit auf. Zum einen, echte Praktiker, zum anderen anspruchsvolle 

Naturwissenschaftler und auch wieder einige Nachwuchs-Herpetologen. Ein Ziel des 

Arbeitskreises ist es diese unterschiedlichen Menschen zusammenzubringen. Bruno 

Scheel vom NABU Niedersachsen machte deutlich mit welchen einfachen Maßnah-

men Amphibien im Forst geholfen werden kann. Dr. Britta Kunz von der Biologischen 

Station des Ennepe-Ruhr-Kreises und Dr. Maximilian Schweinsberg von der Ruhr-

Univ. Bochum berichteten über die Möglichkeit und die Ergebnisse des Kammmolch-

Monitorings durch eDNA (environmental DNA). Moritz Specht von der Universität 

Münster untersuchte im Rahmen seiner Bachelorarbeit die räumliche Habitatnutzung 

der Kreuzotter am Dortmund-Ems-Kanal. Vanessa Schulz von der TU Braunschweig 

arbeitet über die Ausbreitung von Batrachochytrium salamandrivorans, eine Hautpil-

zerkrankung bei Schwanzlurchen, insbesondere Feuersalamandern und berichtete 

über den aktuellen Stand der Forschung. Ulrich Haese berichtete über die beiden 

Fundmeldesysteme und die dabei erzielten Ergebnisse. 

Herr Dr. Uwe Westphal - Biologe und begnadeter Stimmenimitator - hat gehalten, 

was wir uns von ihm versprochen hatten. Er beherrscht nicht nur viele Vogelstimmen, 

er schafft es auch die meisten Froschlurche täuschend echt zu imitieren und kann 

stets auch Hintergründe und nette Geschichten dazu erzählen. Er hat sicher jeden im 

Publikum begeistert. 

Das Quiz und die Verlosung kamen auch sehr an und lockerten die Veranstaltung 

auf, auch wenn längst nicht alle den Mut hatten mitzumachen. Zu gewinnen waren 

acht attraktive Fachbücher (zwei gespendet) und drei USB-Sticks. Außerdem steu-

erte Dr. Westphal zwei seiner CDs bei. Das Quiz hatte es in sich. 16 Fragen waren 

zu beantworten und 21 Punkte hätten maximal erreicht werden können. Das durch-

schnittliche Antwortniveau lag bei 54 %, die Spanne reicht von 5,5 bis zu 18 Punkten. 

Der Gewinner war Christian Höppner vom NABU Niedersachsen. Auch ein zweiter 

und dritter Preis wurde vergeben. Die übrigen Preise wurden dann unter allen Teil-

nehmern des Quiz ausgelost. 
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Wilfrid Loos war bereits vor 1978 als Terrarianer, Kartierer und Naturschützer im 

"Feldmann-Team" dabei und hatte daher auch bereits am Gründungstreffen des Ar-

beitskreises am 7.1.1978 teilgenommen. In seinem Vortrag warf er einen Blick zurück 

auf die Jahre vor 1978, dem offiziellen Startjahr und die ersten Jahre des Arbeitskrei-

ses. Die Geschichte des westfälischen Arbeitskreises reicht bereits weit bis auf das 

Jahr 1964 zurück: das damals mit dem sogenannten Kernarbeitsteam um Reiner 

Feldmann seine herpetofaunistischen Arbeiten in Westfalen begründete. Im Rhein-

land gab es vor 1978 keine vergleichbaren Aktivitäten. Was Wilfrid Loos erzählte, hat 

bei denen, die dabei waren, einige Erinnerungen an diese frühen Jahre geweckt. Die 

Begeisterung, die wir damals empfunden hatten, zum einen, Gleichgesinnte gefunden 

zu haben und zum anderen an einem Pionierprojekt mitarbeiten zu können, lässt sich 

schwer beschreiben. Wilfrid Loos hat diese Zeit wieder lebendig werden lassen. 

Anschrift: Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen, c/o Martin Schlüp-
mann, Hierseier Weg 18, 58119 Hagen; E-Mail: herpetofauna@ish.de 

 
Abb. 2: Teilnehmer, der Jubiläumstagung, die bereits in den ersten Jahren (1978-1981) da-
bei waren: Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Westfalen (W) oder der Projektgruppe „Am-
phibien- und Reptilienschutz im Rheinland des Bundes für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland Landesverband NRW (N). Die Personen vorne von links nach rechts: Michael 
Sell (W), Thomas Kordges (N), Prof. Dr. Manfred Niekisch (N), Sylvia Schwanz (N), Wilfrid 
Loos (W), Ulrich Haese (N), Dr. Bernd von Bülow (W), Detlef Hildenhagen (W), hinten: 
Guido Weber (N), Martin Schlüpmann (W), Arno Geiger (N) und Peter Schütz (N). 
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Abb. 3: Arno Geiger und Martin Schlüpmann begrüßen die Teilnehmer. 

 
Abb. 4: Dr. Tomas Delschen – LANUV Präsident  
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Abb. 5: Prof. Dr. Rüdiger Wittig – Präsident der Akademie für ökologische Landesforschung 
e. V. 

 
Abb. 6: Prof. Dr. Manfred Niekisch hält den Festvortrag über Rösel von Rosenhof 
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Abb. 7: Bruno Scheel (NABU Niedersachsen) 

 
Abb. 8: Dr. Britta Kunz (Biologische Station Ennepe-Ruhr-Kreis) 
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Abb. 9: Dr. Maximilian Schweinsberg (Ruhr-Universität Bochum) 

 
Abb. 10: Moritz Specht (Universität Münster) 
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Abb. 11: Vanessa Schulz (Technische Universität Braunschweig) 

 
Abb. 12: Ulrich Haese (Stolberg) 
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Abb. 13: Wilfrid Loos war bereits vor 1978 im Feldmann-Team dabei und konnte über die 
ersten Jahre berichten 

 
Abb. 14: Biologe und begnadeter Stimmenimitator: Dr. Uwe Westphal sorgt für gute Unter-
haltung 
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Abb. 15-16: Auditorium im Vortragssaal der NUA 
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Abb. 17: Eine Folie aus dem Vortrag von Prof. Dr. Manfred Niekisch. 

 
Abb. 18: Das Quiz umfasste 16 Fragen 
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Quiz zur Jubiläumstagung 

16 Fragen wurden gestellt, maximal 21 Punkte waren damit erreichbar. Bei Gleich-

stand würde das Los entscheiden. Die Preisverleihung wurde auf 16:50 Uhr angesetzt 

und eine Preisverleihung war nur für Anwesende (oder einen Vertreter) möglich. Aus-

geschlossen von der Teilnahme waren alle Personen der Leitung (Projektgruppe). 

Um den Teilnehmer die Angst zu nehmen waren die Quizbögen nummeriert, so dass 

auch eine anonyme Teilnahme möglich war.  

Abb. 19: Ausgeteilte Quizbögen und wie sie auszufüllen waren.  

Fragen  

1 Wer hat den Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Westfalen begrün-

det? 

Akademische Titel zur Zeit der Gründung 

1 Prof. Dr. Herbert Ant 2 Dr. Reiner Feldmann 

3 Wolfgang O. Fellenberg 4 Dr. Wolfgang Böhme 

40 Jahre Arbeitskreis Amphibien und Reptilien in Nordrhein‐Westfalen 

Quiz 

Name (bitte lesbar) _____________________________________ oder Nummer 1. (bitte 
merken) 

Antwort 
Punkte 
nicht 
ausfüllen 

Antwort 
Punkte 
nicht 
ausfüllen 

Antwort 
Punkte 
nicht 
ausfüllen 

1    2    3   

4    5    6   

7    8    9   

10    11    12   

13    14   

15    16   

 

Ergebnis:  

 

9 8 9 

Art des Jahres  1985 1986 

Peter Müller oder Code 
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2 Welche dieser Arten kommt/kommen natürlicherweise nicht in NRW 

vor?  

Mehrere Antworten, auch Abzüge sind möglich. 

1 Knoblauchkröte 2 Mauereidechse 3 Europäische Sumpfschildkröte 

4 Aspisviper 5 Laubfrosch 6 Kleiner Wasserfrosch 

7 Rotbauchunke 

3 Das Foto zeigt einen … 

1 Grasfrosch 

2 Moorfrosch  

3 Springfrosch 

 

 

 

Abb. 20 

4 Welche dieser Arten fehlt im linksrheinischen Niederrheinischen 

Tiefland? (auch Abzüge sind möglich) 

1 Schlingnatter 2 Feuersalamander 

3 Bergmolch 4 Fadenmolch 

5 Das Foto zeigt einen … 

1 Seefrosch  

2 Teichfrosch 

3 Kleinen Wasserfrosch 

 

 

 

Abb. 21 
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6 Welche Art(en) ist/sind keine FFH-Anhangsart(en)? 

Mehrere Antworten, auch Abzüge sind möglich. 

1 Grasfrosch 2 Gelbbauchunke 

3 Kreuzotter 4 Kammmolch 

5 Zauneidechse 6 Blindschleiche 

7 In NRW leben wieviele autochthone (heimische) Amphibienarten 

(Teichfrosch mitgerechnet)? 

16 18 20 22 

8 Welcher Molch ist das? 

1 Fadenmolch 

2 Teichmolch 

3 Bergmolch 

 

 

 

Abb. 22 

9 Bsal ist die Abkürzung für …? 

1 Basale Applikation, eine Verfahrensweise bei der Heilung von Amphibien bei 
Hautpilzerkrankungen. 

2 Batracha salamandra, der alte wissenschaftliche Name bis Anfang des 19. Jahr-
hunderts für den Feuersalamander. 

3 Batrachochytrium salamandrivorans, ein Chytridpilz auf der Amphibienhaut. 

10 Rösel von Rosenhof hat lange gelebt in? 

1 Würzburg 2 Annaberg 3 Münster 

4 Nürnberg 5 Zürich 
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11 Welche Schlange ist 

das auf dem Foto? 

1 Barren-Ringelnatter 

2 Schlingnatter 

3 Kreuzotter 

4 Würfelnatter 

5 Kornnatter 

 

Abb. 23 

12 Wie wird die Erdkröte im Rheinland, speziell in Jülich und Umge-

bung, mundartlich genannt? 

1 Kikker 2 Muttkrat 3 Bodde 

4 Pumpernickel 5 Bommes 6 Erdknott 

13 Amphib/Reptil des Jahres 2018 ist … welche Art? 

Bitte deutschen Namen aufschreiben. 

14 In welchen beiden Jahren sind die ersten beiden herpetofaunisti-

schen Atlanten in NRW (für Westfalen und das Rheinland) veröffent-

licht worden? 

Beide Jahreszahlen angeben! 

15 Welche Art wird in Westfalen auch Steinklinke (deutscher und wis-

senschaftlicher Name) genannt? 

Für den deutscher und den wissenschaftlichen Namen jeweils ein Punkt. 

16 Der Arbeitskreis ist eine Projektgruppe der …? 

Eine Antwort ist teilweise richtig.  

1 Arbeitsgemeinschaft für biologisch-ökologische Landesforschung e. V.  

2 Faunistisch-ökologischen Arbeitsgemeinschaft e. V. 

3 Akademie für ökologische Landesforschung e. V. 
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Antworten und Ergebnisse 

58 der Anwesenden haben am Quiz teilgenommen. Die folgende Tabelle zeigt die 

richtigen Antworten und wie sie oft sie richtig beantwortet wurden.  

Fr
ag
e
 

m
ax
. P

u
n
kt
e
 

die richtige Antwort(en) 

Ergebnisse:  
Anzahl rich‐
tiger Ant‐
worten 

Er
fü
llu

n
gs
gr
ad

 

1  1  2 Dr. Reiner Feldmann  57  98,3% 

2  3  3 Europäische Sumpfschildkröte 
4 Aspisviper und 
7 Rotbauchunke 

19 x 3 Pkt. 
21 x 2 Pkt. 
13 x 1 Pkt. 

64,4% 

3  1  3 … Springfrosch  33  56,9% 

4  1  2 Feuersalamander  13  22,4% 

5  1  … 3 Kleinen Wasserfrosch  25  43,1% 

6  2  3 Kreuzotter und 
6 Blindschleiche 
falsche Antwort = ‐1 Pkt. 
keine Antwort = 0 Pkt. 

  5 x  2 Pkt. 
17 x  1 Pkt. 
  9 x ‐1 Pkt. 
27 x  0 Pkt.  

15,5% 

7  1  18 Arten  26  44,8% 

8  1  1 Fadenmolch  38  65,5% 

9  1  3 Batrachochytrium salamandrivorans, ein Chytridpilz 
auf der Amphibienhaut. 

58 (alle!)  100,0% 

10  1  4 Nürnberg  57  98,3% 

11  1  2 Schlingnatter  34  58,6% 

12  1  2 Muttkrat  18  31,0% 

13  1  Grasfrosch  50  86,2% 

14  1  1981, 1983 
 
0 Pkt. falsch oder keine Antwort 

  3 x 2 Pkt. 
  6 x 1 Pkt.  
49 x 0 Pkt. 

10,3% 

15  2  Geburtshelferkröte und Alytes obstetricans 
nur deutscher Name = 1 Pkt. 

23 x 2 Pkt. 
11 x 1 Pkt. 

50,4% 

16  1  3 Akademie für ökologische Landesforschung e. V. = 1 
Pkt. 
1 Arbeitsgemeinschaft für biologisch‐ökologische Lan‐
desforschung e. V.“ = alter Name d. Akademie = 0,5 Pkt.  
falsch oder keine Antwort = 0 Pkt. 

29 x 1 Pkt. 
 
12 x 0,5 Pkt. 
 
17 x 0 Pkt. 

77,6% 
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Abb. 24: Häufigkeitsverteilung er-
reichter Punktzahlen beim Quiz.  

Alle Fragen konnte niemand 

richtig beantworten. Nur eine 

einzige Frage wurde von allen 

richtig beantwortet. Die Frage 

nach „Bsal“ war recht einfach zu 

beantworten, da dem Thema 

schon seit Jahren beim Arbeitskreis ein breiter Raum eingeräumt wird, auch diesmal 

Bsal ein Vortrag gewidmet war und die Alternativantworten absurd falsch waren. Auch 

die Frage nach dem langjährigen Wohnort von Rösel von Rosenhof war für fast alle 

einfach zu beantworten, da der Festredner ausführlich auf die Person und sein örtli-

ches Wirken in Nürnberg eingegangen war.  

Erfreulich war, dass 57 von 58 wussten, dass Reiner Feldmann unser Begründer 

war. Dagegen waren die beiden ersten Atlanten für Westfalen und dem nördlichen 

Rheinland vielen nicht mehr präsent. Nur drei konnten die Frage vollständig beant-

worten. Die meisten wussten auch um die Einbindung des Arbeitskreises in die Aka-

demie, aber nicht wenige (12), kannten aber nur den alten Namen derselben.  

Die Bestimmung schwieriger Taxa gelang 43,5 % (Kleiner Wasserfrosch), 57% 

(Springfrosch), 59 % (Schlingnatter) und 66 % (Weibchen des Fadenmolches). Das 

Vorkommen und die Biogeographie der Arten zeigten ein differenziertes Ergebnis. 

Gut beantwortet wurde die Frage welche Arten in NRW nicht vorkommen, nur 45 % 

kannten die Zahl der Amphibienarten und nur 22 % wussten das der Feuersalaman-

der linksrheinisch am Niederrhein fehlt. Während etwa jeder zweite noch den volks-

tümlichen, sauerländischen Namen „Steinklinke“ der Geburtshelferkröte zuordnen 

kann, kannte nur jeder dritte den rheinischen Namen der Erdkröte „Muttkrat“. Nur we-

nige schafften die Auswahl von einer unbekannten Zahl Nicht-FFH-Arten aus sechs 

angebotenen Arten. Immerhin gut 86 % kannten die Lurchart des Jahres.  

Den Sieg erlang mit 18 Punkten kein Nordrhein-Westfale, sondern der Nieder-

sachse Christian Höppner. Das zweitbeste Ergebnis mit 17 Punkten erreichte Guido 

Weber. Das drittbeste Ergebnis mit 16,5 Punkte wurde gleich zweimal erreicht. Die 

beiden schlechtesten Ergebnisse waren zweimal 5,5 Punkte. Die Preise sowie einige 

Trostpreise waren Buchspenden sowie CDs mit Tierstimmenimitationen, die Dr. Uwe 

Westphal dankenswerterweise ganz spontan gespendete hatte.   
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Abb. 25: Gewinner Christian Höppner nimmt das Buchgeschenk entgegen.  

Einladungen an ältere Mitarbeiter 

Der Verfasser hatte im Juli einige ältere Mitarbeiter des Arbeitskreises angeschrie-

ben, soweit er ihre Adresse noch hatte oder sie recherchieren konnte: Erhard Benfer, 

Dr. Bernd von Bülow, Sigrid Schmidt-Fasel, Walter Fleuster, Günter Flömer, Kurt Kalt-

schmidt, Ludger Lammering, Georg Mieders, Heinz Otto Rehage, Dr. Jochen Rudolph 

und Klaus-Dieter Zimmermann. Alle wurden persönlich zum Jahrestreffen eingeladen 

(siehe Einladungsbrief). Aus der Generation 70 Plus war dann zumindest Bernd von 

Bülow Einladung gefolgt. Als einer der wenigen hat er den Arbeitskreis ohnehin kon-

tinuierlich in den letzten 40 Jahren begleitet. Sehr gefreut habe ich mich aber auch 

über einige briefliche Rückmeldungen, die mich in der Folge erreichten. Personen aus 

der eigenen Generation, die sich inzwischen anderen Tätigkeitsfeldern zugewandt 

hatten oder in anderen Bundesländern wohnen, wurden ebenfalls mittels Brief, E-Mail 

und/oder Telefon persönlich angesprochen. Und tatsächlich waren einige der Einla-

dung gefolgt, die teilweise seit mehr als 35 Jahren nicht mehr dabei waren (Detlef 

Hildenhagen, Sylvia Schwanz, Michael Sell) worüber nicht nur ich mich sehr gefreut 

hatte. 
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Abb. 26: Einladungsschreiben an ältere Mitarbeiter (Beispiel) 
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Antworten von ehemaligen und älteren Mitarbeitern    

   

Abb. 27: Brief von Heinz-Otto Rehage, Münster 
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Abb. 28: Brief von Georg Mieders, Hemer 
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Abb. 29: Brief von Kurt Kaltschmidt, Kreuztal 
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Abb. 30: Brief von Klaus-Dieter Zimmermann, Kreuztal 
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Abb. 31-32: E-Mail und Anhang (unten) von Bernd von Bülow, Haltern 
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Teilnehmer der Jubiläumstagung 

 

  

  

Abb. 33-36: Teilnehmer der Jubiläumsveranstaltung. Einige habe es versäumt sich einzutra-
gen.  
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Programm der Jubiläumstagung 

 
Abb. 37: Programm der Jubiläumstagung am 11.11.2018 
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Rundschreiben von 1973 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 38: Eigentlich gab es den Arbeits-
kreis schon früher. Hier ein Auszug aus 
dem Rundschreiben vom April 1973 an 
das Kernarbeitsteam, dass der Verfasser 
von Reiner Feldmann damals nach per-
sönlichen Briefkontakten erstmals erhielt. 
In damals üblicher Art und Weise wurde 
das Schreiben an die Mitarbeiter hekto-
graphiert. Beigefügt waren stets ein klei-
ner Überblick über die Ergebnisse des 
vergangenen Jahres und manchmal 
auch ein Sonderdruck.  

Impressum 

Rundbriefe zur Herpetofauna von NRW Nr. 51 – Dezember 2018 

Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen 

Herausgeber: Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-

Westfalen – eine Projektgruppe der Akademie für ökologische 

Landesforschung e. V. 

Redaktion und Layout: Martin Schlüpmann, Hierseier Weg 18, 

58119 Hagen 

Tagungslogo DGHT, Deutsche Gesellschaft für Herpetologie 

und Terrarienkunde 

Titelbild: Teilnehmer, der Jubiläumstagung, die bereits in den ersten Jahren (1978-

1981) dabei waren, Namen vergl. Abb. 2.  

Fotos und Scans: Archiv Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen, 

c/o Martin Schlüpmann 

E-Mail: herpetofauna@ish.de  

Internet: http://www.herpetofauna-nrw.de 

 


